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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
23 Perfonen beerdigt worden, als: Lit. Fr. Henr. 
Karol. Struve geb. Ehalt, weil. Tit. Hrn. Dr. 
Chriſt. Aug. Struve, ausüb. Arztes und Beſſtz. 
der Apothekeroffizin allh., nachgelaſſene Frau Witt⸗ 
we, verſt. den 25. Febr., alt 58 J. 27 Tage. — 
Karl Aug. Kloßes, Tuchmachergeſ. allh. , und 
Frn. Joh. Chriſt. Soph. geb. Brix, Sohn, Wil⸗ 
helm Samuel Eduard, verſt. den 21. Febr., alt 
10 Mon. 21 Tg. — Mſtr. Zachar. Brotze, B., 
Zeug⸗ und Leinweber allh., verſt. den 22. Febr., 
alt 74 J. 11 Mon. 9 Tg. — Fr. Joh. Soph. 
Schaaf geb. Walther, weiland Hrn. Joh. Adam 
Schaaf, Königl. Sächſ. General⸗Accis⸗ Viſitator 
allh., nachgelaſſene Wittwe, verſt. den 25. Febr., 
alt 77 J. 8 Tg. — Fr. Anne Roſine Michaelis 
geb. Hübner, weil. Hrn. Karl Friedr. Michaelis, 
Churfürſtl. Sächſ. General ⸗Accis ⸗ Thorſchreiber 
allh., nachgelaſſene Wittwe, verſt. den 21. Febr., 
alt 60 J. 3 Mon. 10 Tage. — Joh. Gottfried 
Steckerts, Hausknecht im Gaſthofe zum braunen 
Hache allh., und Ken. Joh. Chriſt. geb. Hartmann, 
Tochter, Johanne Chriſtiane Thereſe, verſt. den 

24. Febr., alt 13 Tg. — Joh. Sfr. Schulzes, 
Tuchbereitergeſ. allh., und Irn. Joh. Ros. geb. 


J. G. S cholze, Redakteur. 


Ueberſchaar, Sohn, Joh. Ernſt Julius, verſt. 
den 24 Febr., alt 3 J. 5 M. 3 T. Sr. Mal. 
Dorothee Schulze geb. Aedtner, Johann George 
Schulzes, Mehlführ. in der Mühle zum Vierraden 
allh., Ehewirthin, verft, den 25. Febr., alt 32 J. 
4 Mon. 2 Tg. — Elias Letſch, Gedingegärtner 
bei der Stadt, verſt. den 24. Febr., alt 
18 Tg. — Fr. Joh. Chriſt. Thieme geb. Hol⸗ 
ſtein, weil. Gfr. Benj. Thiemes, Tuchmachergeſ. 
allh., nachgelaſſene Wittwe, verſt, den 25. Febr., 
alt 77 J. 5 Mon. 17 Tg. — Mile. Benjam. 
Leber. Buchwalds, Bürg., Fiſch. und Bleicher 
allh., und Irn. Joh. Doroth. geb. Stolz, Zwill. 
Tochter, Marie Mathilde Antonie, verſt. den 25; 
Febr., alt 1 Mon. 9 Tg. Fr. Anne Roſine 
Hüttig geb. Kneſchke, George Hüttigs, Inwohn. 
allb. „Ehewirthin, verſt. den 25. Febr., alt ohn⸗ 
gefähr 54 J. — Amalie Auguſte Frieder: geb. 
Preubſch, außerehel. Tochter, Amalie Auguſte 
Friedericke, verſt. den 28. Febr., alt 8 M. 16 T. 

Zodel. Dem Hrn. Paſtor Friedrich Chriſtian 
Wilhelm Dahlitz, und Frn. Henriette Wilhelmine 
geb. Braun, ſtarben an einem Tage, den 22, Febr., 
2 Kinder am Keichhuſten: Arwed Siegmar, alt 
1 J. 11 Mon. 22 Tage, und Herrmann Theo⸗ 
dor, alt 8 Mon. 10 Tage. Beide wurden den 
26. Februar mit Parentation begraben. 
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Deutſchoſſig bei Görlitz. Hier ſchlummerte 
am 28. Febr. Abends 6 Uhr ein treuer Seelſorger 
und Botſchafter des Ebangelii, Herr George 
Friedrich Dih m, beſtverdienter Paſtor daſelbſt, 
in dem feltenen Alter von 87 J. 8 Mon. weniger 

Tg. in die von ihm ſo oft erſehnte ſelige Ewig⸗ 
dat fanft hinüber. Er wurde den 28. Juni 1739 
in Lauban geboren, wo fein Vater Bürger und 
Kaufmann war. Frühzeitig fühlte er in ſich einen 
ſtarken, heftigen Trieb zum Studiren und wünſchte 
nichts ſehnlicher, als ein recht geſchickter Prediger 
zu werden. Ob nun gleich dieſe ſeine Neigung den 
Wünſchen feiner Eltern, welche ihm die ſorgfäl⸗ 
tigſte Erziehung gaben, nicht entſprach, ſo gaben 
ſie doch ihre Einwilligung dazu. Nachdem er ſich 
mit vielem Fleiße, wobei er die ſchönſten Fähigkei⸗ 
ten entwickelte, auf der Schule zu Lauban die nö⸗ 
thigen Vorkenntniſſe erworben hatte, bezog er 1759 
die Univerſität Leipzig, wo er 3 Jahre blieb 
und ſich die ſchönſten Kenntniſſe einſammelte. Im 
Jahre 1762 verließ er Leipzig und ging nach Lau⸗ 
ban zurück, wurde bald Hauslehrer in Markliſſa 
und nachher in Görlitz bei dem damaligen Bürger⸗ 
meiſter König. Allein nach Verlauf eines Jahres 
erhielt er den Ruf in das Pfarramt zu Oeutſch⸗ 
oſſig und wurde 1767 am 20. p. Trin. von dem 
Primarius Schulze feierlich inſtalliret. Als er 
2 Jahre in ſeinem Amte verlebt hatte, trat er am 
8. Dez. 1769 das erſtemal in den Eheſtand mit 
Igfr. Friedericke Tugendreich Wein: 
bold, älteſten Tochter des Paſtor Weinhold in 
Schönberg, an welcher er eine ganz würdige Gat⸗ 
tin, treue Gehülfin, eine fromme, geſchickte und 
ſorgſame Hausmutter erhielt. Gott ſegnete dieſe 
Ehe mit 4 Söhnen und 2 Töchtern, wovon ein 
Sohn und eine Tochter frühzeitig ſtarben, die noch 
lebenden befinden ſich alle im geiſtlichen Stande. 
Allein dieſe fo glückliche Ehe wurde am 18. Okt. 
1785 ſchon wieder getrennt, wo dieſe redliche Gat⸗ 
tin, viel zu früh, im blühenden Alter, im Wo⸗ 
chenbette ſtarb. Nach einem anderthalbjährigen 
Wittwerſtande reichte er der damaligen Igfr. Char: 
lotte Sophie Bauer, Tochter eines würdi⸗ 
gen Pfarrers in Trachenau bei Rötha ohnweit Leip⸗ 
zig, die Hand zum ehelichen Bunde, welcher am 
30. Juli 17% geſchloſſen wurde. Diefe Ehe fegnete 
Gott mit 8 Kindern, von welchen noch 4 Töchter 
und ein Sohn leben. An dieſer zweiten Gattin fand 
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der Vollendete eine ſorgſame Erzieherin ihrer Pflege 
und leiblichen Kinder, eine uchſchaffene u 
und aufmerkſame Hausfrau, welche ſich durch ihre 
wohlthätige Theilnahme bei den Leiden Anderer, die 
Liebe vieler Gemeindeglieder, und durch die ſorgfäl⸗ 
tigſte Pflege ipred Gatten, befonders in feinen letz⸗ 
ten traurigen Leidens jahren, die Achtung und den 
Dank der ganzen Familie erwarb. Als nun der 
felig entfhlafene Greis volle 50 Jahre — eine fo 
ſeltene Zeitperiode im Amte an einer Gemeinde 
— zum Segen für Kirche und Schule, im Dienſte 
des Herrn gearbeitet hatte, wurde ihm von den da⸗ 
ſigen Collatoren und Ortsherrſchaften, unter Mit⸗ 
wirkung einiger Familienglieder, am 19. Oktober 
1817 eine glänzende und ausgezeichnete Jubel ⸗ 
feier veranſtaltet, bei welcher Gelegenheit der 
Vollendete drei Belobungsſchreiben erhielt, unter 
denen das eine von Ihro Majeſtät, unſerm aller⸗ 
gnädigſten Könige. — Im folgenden Jahre 1818 
kam er durch einen unglücklichen Fall aufs Kran⸗ 
kenlager, von welchem er jedoch in ſo weit wieder 
hergeſtellt wurde, daß er noch einige Jahre ſein 
Amt ſelbſt verwalten konnte. Aber 1824 nahmen 
ſeine Kräfte ſo ſehr ab, daß er um einen Amtsge⸗ 
hülfen anhalten mußte, den er auch in Perſon Hrn. 
Auguſt Fr. Wilh. Donats, zweitem Sohne des 
Paſt. Donat in Wendiſchoſſig erhielt. Seit dieſer 
Zeit lebte er, gepflegt von den Seinigen, ruhig 
und zufrieden, obgleich ſeine Kräfte immer mehr 
abnahmen, ſo daß er ſeit Anfang dieſes Jahres das 
Bette nur ſelten, aber nie ohne Unterſtützung ver⸗ 
laſſen konnte. Hier trafen ihn noch ſchwerere Reis 
den, die weder ärztliche Kunſt noch die ſorgfältigſte 
Pflege mildern und noch weniger die Schwäche des 
hohen Alters ſtärken konnte; er ging ſeiner Auflö⸗ 
fung entgegen. Und das war es, was er ſo ſehn⸗ 
lich wünfhte, worauf er ſich fo herzlich freut e; 
daheim wollte er ſeyn bei ſeinem Herrn! 
Dieſer Wunſch wurde erfüllt und ſein unſterblicher 
Geiſt entfloh der Erde und eilte in die ſeligen Ge⸗ 
filde himmliſcher Wonne, wohin die ſeinigen mit 
trauernden Herzen ihm nachblicken. Sein Leich⸗ 
nam wurde am 2. März auf eine feinem Amte 
und Stande gebührende Weiſe, mit zahlreicher Be⸗ 
gleitung beigeſetzt und ihm zu Ehren von dem Hrn. 
Paſtor Haicke aus Leſchwih, feinem Beichtvater, 
in der Kirche zu Deutſchoſſig eine Standrede über 
1. Timoth. 2, 15, gehalten, welchen Leichentert der 
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Vollendete ausdrücklich beſtimmt hatte. — Seine 
ausgebreiteten Kenntniſſe in allen Theilen der Theo⸗ 
logie, feine Talente als geiſtlicher Redner, feine 
unermüdete Thätigkeit und Berufstreue, ſo wie 
überhaupt fein: muſterhafter Wandel, erwarben ihm 
die Achtung und das Vertrauen ſeiner Gemeinden 
und Freunde. In den Herzen ſeiner Familie aber 
hat er ſich ein unvertilgbared Denkmal der Achtung, 
Liebe und Dankbarkeit errichtet. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Joh. Aug. Brückners, Bürg., 
Spitz⸗ und Pudritzkr. allb., und Fru. Henr. Emil. 
geb. Fiebiger, Tochter, geb. den 12. Febr., get. 
den 25. Febr., Alwine Minna. — Mſtr. Franz 
1 Bürg. und Tuchmach. allh., und Zen. 

hriſt. Doroth. geb. Albrecht, Tochter, geb. den 
17. Febr., get. den 25. Febr., Emilie Thereſe. — 
Mſtr. Joh. Karl Wilhelm Martins, Bürg. und 
Tuchm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. 
Engler, Sohn, geb. den 18. Feb., get. den 25. 
ſaſſers, Bürg. und Schuhm. allh., und Frn. Mar. 
Roſ. geb. Wagner, Tochter, geb. den 19. Febr., 
get. den 25. Febr., Renate Erneſtine Dorothee. — 
Mſtr. Benj. Glieb. Petzolds, Bürg. und Schneid. 
allh., und Frn. Karol. Soph. geb. Crieger, Toch⸗ 
ter, geb. den 11. Febr., get. den 25. Febr., Ka⸗ 
roline Emilie. — Joh. Gfr. Roitſch, Bürg. und 

aus beſitzer allh., und Frn. Mar. Eliſab. geb. 

aupt, Tochter, geb. den 22. Februar, get. den 
25. Febr., Johanne Dorothee Amalie. — Karl 
Friedr. Heinzes, Schloſſergeſ. allh., und Frn. Ann. 
Mar. geb. Mücke, Tochter, geb. den 17. Febr., 
get. den 25. Febr., Marie Agnes. — Karl Friedr. 
Schumanns, herrſchaftl. Bedienter, u. Ken. Karol. 
Chriſt. geb. Purſche, Sohn, geb. den 22. Febr., 
85 den 27. Febr., George Friedrich Wilhelm. — 

fr, Karl Wilh. Fehlers, Bürg., Fiſch. und 
Tuch walker allh., und Frn. Joh. Chrſt. Tugendr. 
geb. Zedler, Tochter, geb. den 17. Febr., get. den 
27. Februar, Louiſe Amalie Benigna. — Joh. 
Chrift. Laub, Inw. in Ober⸗Moys, und Frn. 
Ann. Rof geb. Fiedler, Tochter, geb. den 22, Fe⸗ 
bruar, get. den 27. Februar, Anne Roſine. 
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Görlitz. Joh. Chph. Nicht, Königl. Preuß. 
zur Kriegsreſerve entlaſſener Uhlanen Unteroffizier, 
und Marie Eliſ. geb, Mähl, Joh. Mähls, Frei⸗ 
häuslers und Schuhm. in Wieſa bei Rengersdorf, 
ehel. älteſte Tochter, kopul. den 25. Februar. — 
Joh. Gfr. Krebs, herrſchaftl. Kutſcher allh., und 
Cbriſtiane Jul. geb. Zepner, Mſtr. Job. George 
Zepners, Bürg. und Oberälteſter der Tiſchler allh., 
ebel. ate Tochter erſter Ehe, kopul den 25. Febr. — 
Mſtr. Joh. Glieb. Fortange, Bürg. und Tiſchler 
allh., und Igfr. Jod. Ehriſt. geb. Rambuſch, Mſtr. 
Joh. Traug. Rambuſch, Bürg. und Tuchm. allh., 
ehel. Zte Tochter, kopulirt den 26. Februar. — 
George Friedr. Vater, Königl. Preuß. zur Reſerve 
entlaſſener Landwehr ⸗Artilleriſt, und Igfr. Marie 
Ros. geb. Bächner, Gfr. Bächners, Gedingegärtn. 
in Liſſa bei Görlitz, ehel. älteſte Tochter, kopulirt 
den 26. Februar. s 


Empfindungen am heiligen Grabe 
zu Görlitz. 
Einſam, auf hochgeweihter, heil'ger Erde, 
Wall' ich zu Deiner ſtillen Gruft, 


Erlöfer! der das hohe Machtwort: Werde! 
Zur Schoͤpfung neuer Welten ruft. 


Eh' Du in Deiner Hoheit Strahlenglanze 
Zuruͤck zu Deinem Vater ſtiegſt, 

Erblick' ich, ach! wie Du im Dornenkranze 
Erſchoͤpft auf harter Erde liegſt. 


Wie? ſeh' ich nicht, wie Menſchen Dich ver⸗ 
kannten, 
Verſchmaͤhend Heil und Seligkeit, 


Dich den Verraͤther ihrer Fuͤrſten nannten, 
In tobender Vermeſſenheit? 


Ich ſeh' am hohen Kreuz das Blut der Wunden, 
Und Deiner Leiden letzten Blick; 


Du Heiland, haſt mit Gott uns neu verbunden, 
Geſichert uns der Zukunft Glück. 
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Wo unter Engelsharfen, Sphärentönen, Wer gut und recht auf ſeiner Bahn gewandelt, 
Der Auserwaͤhlten Loblied ſchallt, Wird dort im Chor der Engel ſtehn; 

Biſt, Gottmenſch, Du, den Vater zu verſoͤhnen, Wer hier als guter Menſch, als Chriſt gehandelt, 
Zu Deinem Vater hingewallt. Dich an des Vaters Throne ſehn. 


Du gingſt, die Auferſtandnen einſt zu richten, 
Gabſt Sterblichen Unſterblichkeit, 

Und nach der Prüfung, für erfüllte Pflichten, 
Des Himmess hoͤchſte Seligkeit. 


Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 1. März 1827. 
1 Schfl. Waizen 1 thl. 26 ſar. 3 pf. — 1 thl. 24 ſgr. 5 pf. — 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. 
— „ Korn 112 ° r Te 6% 3 
— . Gerſte 1 2 6 — 1 ns l Be 
— Hafer — 25 —s— — 23 2 n 
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. Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe der verſtorbenen Anne Ro⸗ 
ſine verehel. Meſch geb. Buchwald gehörigen, unter Nr. 220. gelegenen u auf 25 thlr. 7 pr. pf. 
in Preuß Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes allhier, im Wege 
freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 21, März 1827 
Vormittags um ız Uhr auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts Rath 
Böniſch angeſetzt worden. ö . 

Befit- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus, 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Mürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 23. Januar 1827. 5 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Gottfried Koblitz 
zu Tiefenfurth gehörigen, unter Nr. 7. gelegenen und auf 265 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich 
abgeſchätzten Bauerguts, im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 31. März 182 f 
auf hieſigem Landgeticht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts Rath Heino 

b Vormittags um 10 Uhr e 
angeſetzt worden. =: 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebote mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur in den 

Görlitz, den 19. Dezember 1826. 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. 
| Königl. Preuß. Landgericht der Ober -Laufig, 
R Verzeichniß 
der mit der Poſt zurückgekommenen unbeſtellbaren Briefe pro Februar 1827: 
2) Tifclermeifler Wehlsdorf in Barby, Potto⸗ Betrag 5 ar. Seb ruar 1897 
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2) Schloſſergeſellen Carl Menz in Löwenberg, Porto» Betrag 2 ſgr. 
3) Schloſſermeiſter Emrich in Reichenbach, Porto» Betrag 1 far. 

4) Gehülfe H. Knof in Altwaſſer in Schleſien mit 7 thlrn., Porto: Betrag 12 for. 
Die unbekannten Abfender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche von unterzeichnetem Amte in Em: 
pfang zu nehmen. Görlitz, den 1. März 1827, 

8 Königl. Grenz⸗ Poſt⸗ Amt. Strahl. 

Auktions ⸗ Anzeige. Auf den 10. März d. J. Vormittags um 9 Uhr follen in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Gruna einige Meublen und Betten öffentlich an den Meifibietenben gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, 
mit dem Bemerken, daß das Verzeichniß der zu verauctionirenden Gegenſtände in der Redaction des 
Görlitzer Anzeigers und in Nr. 63. auf dem Fiſchmarkte eingeſehen werden kann. 

Görlitz, den 14. Febr. 1827. Die Königl. Juſtiz⸗Commiſſion daſelbſt. 

Zum Termin Johanni dieſes Jahres wird ein akademiſches Stipendium von jährlich 200 Thalern 
vakant, welches der vormalige Amts⸗ Hauptmann und Gegenhändler des Markgrafthums Oberlauſitz, 
weil. Herr Joh. Gottlob Erdmann von Noſtiz auf Ober⸗Ruppersdorf mit der teſtamentlichen Anordnung 
fundixt hat, daß bei deſſen Genuſſe die Studirenden von Noſtitz aus Oberlauſitziſchen Häuſern und Fa⸗ 
milien und unter dieſen wieder diejenigen, welche mit dem Stifter am nächften verwandt ſind, vor An⸗ 
dern den Vorzug haben, es jedoch nur auf 3 Jahr, wohl aber nach Befinden auf kürzere Zeit verliehen 
bekommen und während der Genußinhabung ſich auf Univerſitäten Studirens halber wirklich befinden, 
Studirende aus andern Oberlauſitziſchen adeligen Häuſern und Familien aber nur bei Ermangelung eines 
Studirenden von Noſtitz dieſes Bi Ha erhalten, auch im Genuſſe deſſelben nur fo lange, bis ſich 
1 ne von Noſtitz gemeldet, bleiben, in allen Fällen aber die Bedürftigen den Vorzug 
haben ſollen. 

Wir bringen dies hierdurch zur Wiſſenſchaft aller Studirenden von Noſtitz aus Oberlauſitziſchen 
Häufern und Familien, auch für den Fall, wenn keiner derſelben das Stipendium zu ſuchen vermögend 
oder geneigt feyn ſollte, zur Wiſſenſchaft von Studirenden aus andern Oberlauſitziſchen Familien zu 
dem Ende, damit die, welche den Genuß dieſes Stipendii wünſchen, ſich deshalb mit ſchriftlichen Ge⸗ 
ſuchen ohne Anſtand an uns wenden, ſich aber auch zugleich wegen ihrer Oberlauſitziſchen Herkunft, 
Verwandtſchaft mit dem Stifter und wirklichem Studiren auf einer Preuſſiſchen oder Sächſiſchen Aka⸗ 
demie genügend legitimiren. Görlitz, den 24. Februar 1827. 

a Die Landſtände des Königl. Preuß. Markgrafthums 
- Oberlauſitz. 5 

Subhaftationd - Patent. Von dem unterzeichneten Gerichtzamte wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die dem verſtorbenen Karl Chriſtian Hülle zugehörig geweſene, in Nieder: Linda unter 
Nr. 49. belegene Häuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 60 thlr. gewürdigt worden iſt, auf Antrag 
der Erben theilungshalber öffentlich er ae 15 5 ar daher 

er 2. April d. J. x 
Vormittags um 10 Uhr auf dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Nieder - Linda zum einzigen peremtoriſchen 
Bietungs termine beſtimmt worden iſt. a 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Häuslerſtelle zu kaufen gefonnen und zahlungs fähig 
find, aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuschlag erfolgen wird. 
Görlitz, den 4. Januar 1827. rt 
Stift Joachimſteinſches Gerihtd- Amt von Nieder⸗ Linda. 

Auf Antrag der bei dem Schuldenweſen weiland Herrn Ernſt Ehriſtian Meyers zu Niesky inter⸗ 

eſſitten Gläubiger ſollen von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte 
den 23. März dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
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und da nöthig, folgenden Tages, deſſen nachgelaſſene Effekten an Silberwerk, Kleidern, Wäſche und 
Meublement, auch Schlächter ⸗Handwerkszeuge und Feld⸗ Wirthſchaftsgeräthe mit Einſchluß einiger 
Wagen, Schlitten und dergleichen, im Wege der öffentlichen Auktion gegen gleich baare Bezahlung in 
Königl. Preuß. Courant an den Meiſtbietenden verkauft werden; welches, und daß das Verzeichniß der 
zu verauktionirenden Sachen bei dem unterzeichneten Amte zu erlangen iſt, andurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. Niesky, den 1. März 1827. 
Das Gräflich Einſiedelſche Gerichts⸗Amt allda und 
chubert, Juſtitiar. 

Es ſoll die Johann Herknerſche Gättnerſtelle Nr. 2. zu Chräng, auf 453 thlr. 25 for; 

gerichtlich abgeſchätzt, Erbiheilungshalber, mithin freiwillig, in dem einzigen Bietungs termine 
den Ein und zwanzigſten Mai c. 
Nachmittags 2 Uhr verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsluſtige unter der Bekannt⸗ 
machung eingeladen nr A daß 8 Taxe in der Gerichts regiſtratur hierſelbſt einzuſehen iſt. 
Reichenbach, den 13. Februar 1827. 
chenbach Das Gräflich von e 1 über Thrän a. 
ennigwerth. 

Das Zacherias Garbe ſche, zu Ober⸗ Rengersdorf sub Nr. 25. gelegene, nach Abzug 
der Abgaben mit der heurigen Winterausſaat, auf 2054 thlr. 22 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzte Bauer⸗ 
gut ſoll Erbtheilungshalber, mithin freiwillig, in den drei Terminen 

den Dreißigſten April, 
den Dreißigſten Juni 1827, 
und den Ein und Dreißigſten Auguſt 


Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierzu ein, unter der Bekanntmachung, daß die 
Taxe des Gutes in der Aktenregiſtratur allhier einzufehen ift. Reichenbach, den 16, Februar 1827. 
Das Adlich von Hartmannſche Gerichts Amt über Ober⸗ 
Rengers dorf. Pfennigwerth. 5 


D 
Es iſt eine ſilberne Beingürtelſchnalle, der Stiel eines kleinen ſilbernen Löffel und ein Paar Schlüfs 
ſel gefunden worden, deren Eigenthümer ſich in der Polizei⸗Kanzlei zum Ber Ng binnen 8 Ta⸗ 
8 er Magiſtrat. 
Das dem Dominio Hennersdorf, Görliker Kreis, 3 Stunden von der Stadt Görlitz entfernte; 
gut eingerichtete Brau⸗ und Branntwein⸗ Urbar ſoll von Johanni 1827 auf drei Jahre verpachtet wer⸗ 
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den, wozu ein Termin, als den a 1: März a. c. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden; für pacht⸗ 
luſtige und ſachkundige Brauer liegen die Pachtbedingungen beim Unterzeichneten zur Einſicht jederzeit 
Ba 2 m daß die Wahl unter den Bietenden vorbehalten wird. 

ennersdorf, den 1. März 1827. Schuſter, Pächter. 

„Ein Rittergut in der Königl. Sächſ. Oberlausitz, hart an der Prag. gi gelegen, mit volls- 
ſtändigem Javentario an Rind- und Schaaſvieh, auch übrigem Wirthſchaſtsgeräthe, ſteht für einen 
billigen Preis zu verkaufen. Zu dieſem Gute gehören circa 250 Scheffel Dresdner Maaßes pfluggän⸗ 
gun Boden und hinlänglicher Wieſewachs zur Ausfütterung für 16 Stück Kühe, 10 Ochſen, 300 Stück 

chaafe und a Pferde, als welcher Viehſtand gegenwärtig darauf gehalten wird. Die dabei befindliche 
Branntweinbrennerei iſt bei der günſtigen Lage des Gutes, ſehr einträglich. Das herrſchaftliche Wohn⸗ 
baus ift ſehr logabel, die Scheunen find vor einigen Jahren ganz neu und maſſiv erbaut worden; die 
Übrigen Wirthſchafts gebäude befinden ſich in vorzüglicher Bauſtändigkeit. Kaufluſtige werden das Nä⸗ 
here in der Expedition des Görlitzer Anzeigers erfahren. 

Die Erben der zu Lauban verſtorbenen Frau Hauptmann von Hülles heim geb. von Steinbach beabſich⸗ 
tigen, Behuſs ihrer Auseinanderſetzung den Verkauf nachfichend benannter Grundſtücke: 1) den vor 
dem Naumburger Thore hierſelbſt, jenſeits des Laubaner Baches belegenen Luſt⸗ und Ziergarten nebſt 
dem dabei befindlichen Obſtgarten, und der dazu gehörigen ſchönen, nicht unbedeutenden Orangerie, 
fo wie den darin befindlichen Salon und Treibhäuſern, welches Grundſtück ſich ſehr gut für einen 
Coffetier eignen würde; 2) das unmittelbar an jenes Grundſtück ſtoßende Vorwerk mit Wohn⸗ und 
Wirthſchafts gebäuden, auch Inventario an Vieh, Schiff und Geſchirr, wobei bemerkt wird , daß dieſes 
Grundſtück auch in Parzellen verkauft werden ſoll, je nachdem Kaufluſtige entweder darauf im Ganzen oder 
Einzelnen vortheilhafte Gebote abgeben möchten. Der hierzu angeſetzte Termin wird den 2 1. März a. e. 
von Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, wenn ſich auch da noch Kauf⸗ 
luſtige einfinden follten, in dem von Hüllesheimſchen Haufe auf der Richtergaſſe Nr. 196, abgehalten 
werden. 

In Sohr⸗ Neundorf iſt ein Freihaus, wozu 2 Scheffel ſäbares Land und 3 Viertel Wieſewachs 
gehört, ift aus freier Hand zu verkaufen. a x 

„ Gottfried Friedrich. 

Avertiſſement. Endesunterzeſchneter, ein vieljährig geweſener Rechnungs » Beamter, 
giebt ſich die Ehre, einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum hieſiger Stadt und derer Um⸗ 
gebung, hierdurch ganz gehorſamſt anzuzeigen, wie er ſich nunmehro, frei von aller Anſtellung, mit 
Rechnungs⸗Reviſions⸗ Arbeiten, als auch mit Fertigung Vormundſchafts⸗ Wirthſchafts⸗ und aller an⸗ 
dern Arten Rechnungen, beſchäftigen wird. Er erbietet ſich auch von Herren Gutsbeſitzern auf dem 
Lande, welche ihn mit Aufträgen zu beehren geneigt feyn möchten, Monats⸗ Wirthſchafts⸗ und andere 
Rechnungen zur Reviſſon, ingleichen die Fertigung von Wirt hſchafts⸗Jahres⸗ Extrakten, gegen ein ſehr 
dilliges Honorar zu übernehmen. Außerdem ift derſelbe auch Willens, in ber Arithmetik und Geome⸗ 
trie, ſo wie auch im cameraliſtiſchen als dem bürgerlichen Rechnungsweſen Unterricht zu ertheilen. 

Görlitz, den 6. März 1827. 

Schmidt, Calculator, wobnhaft in der Petersgaſſe Nr. 280. 

Da ich Willens bin, zu Oſtern d. J. Unterricht im Nähen zu ertheilen, fo erſuche ich diejenigen 
—— welche mir ihre Töchter anvertrauen wollen, ſich in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu 

n. 

Ich erſuche alle ins und auswärtige Müllermeiſter, welche ihre Eiſen abdrehen laſſen wollen, ſich 
auf dem Handwerke an den Schloſſermeiſter Hampel zu wenden, wo fie aufs beſte beſorgt werden; auch 
kann derſelbe davon Proben aufzeigen. 0 > 

Eine Frau in der mittlern Stadt kann zu Ostern einen Schüler mit auf die Stube nehmen, wo 
er freundliche Wohnung, auch wenn es nöthig iſt, Koſt und Wäſche erhalten kann; das Nähere iſt in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 
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Aecht engl. Universal-Glanz-Wichse von G. Fleetwordt in London. 

Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit ſo, daß 
ſolcher alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft, und das Leder conſervirt. Die Büchſe von 4 Pfd. 
4 ggr. und von z. Pfd. 2 ggr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, und iſt Hrn. Michael Schmidt in Görlitz 
in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. 


G. Flore y jun. in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 


Ergebenſte Anzeige. Sonntags, den 11. März Nachmittags 4 Uhr wird Concert und 
nachher Tanzmuſik gehalten werden. Das Entree iſt a Perfon 1 gr. 


5 eine 
Ergebenſte Bekanntmachung. Der reſpektiven Geſellſchaft, le ee nächſten Sonn⸗ 
abend einen Ball veranstaltet zu haben wünschten, mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß derſelbe 
ungehindert Sonnabends, den 10. März, ſeinen Fortgang haben wird. 
2 C. verw. Baumeiſter. 
Er gebenſte Anzeige. Daß nächſten Sonntag Abend, fo wie auch Montags, bei Unterzeich⸗ 
neter Tanzmuſik gehalten werden wird, zeigt, um gütigen Beſuch . Da ergebenft an 
. verw. Baumeiſter. 
Ergebenſte Bekanntmachung. Künftigen Sonntag, als den 11. Mig wid auf dem 
Schieß hausſaale vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, welches ergebenft anzeigt und um zahlreichen 
Zuſpruch bittet BEER Helbig, Schieß hausppachter. 
Zur Tanzwuſik auf die nächſtfolgenden zwei Sonntage ladet ergebenſt ein 
Görlitz, den 6. März 1827. e Günzel. 
Dankſagung des verabſchiedeten Soldaten Weber in der Krebsgaſſe. Den edeldenkenden Wohl⸗ 
thätern, Hohen und Niedern in der Stadt, als auch Auswärtigen, die meine Bitte nicht unerfüllt ge⸗ 
laſſen, und geſucht haben, meine traurige Lage zu mildern, ſtatte ich den berzlichſten Dank ab, mit 
dem heißeſten Wunſche, daß der Höchſte, ſtakt meiner, es Ihnen vergelten möge, an Ihnen und Ihren 
Familien nach ſeiner Verheißung: 8 
Was man den Armen Guts gethan, 
Und die man bloß geſehen, 
Das nimmt einſt Jeſus ſelbſten an, 
Als wär' es ihm geſchehn. (Matth. 25.) 
In Breslau bei Grüſon und Comp. iſt erſchienen und zu haben bei C. G. Zobel: 
Freimüthige Aeußerungen über denſittlichen und kirchlichen Zuſtand Ober⸗ 
ſchlefiens, Allen, welche ſich mit dieſem Lande näher bekannt machen wollen, vorzüglich der geſamm⸗ 
ten katholiſchen und evangeliſchen Geistlichkeit zur Anſicht und Beherzigung vorgelegt. Theilweiſe als 
ein kleiner Beitrag zu der Schrift: die katholiſche Kirche Schleſiens, anzuſehen. g. geheftet 8 ggr. 
Oo © r. * ? 8 
u Das Verzeihniß derjenigen Bücher aus allen Wiſſenſchaften, 
welche in den Monaten September bis December vorigen Jahres ganz neu oder in neuen 
Auflagen erſchienen ſind, wiſſenſchaftlich geordnet, mit Angabe der Ladenpreiſe und bei 
Fortſetzungen mit Nachweiſung über das früher ſchon Erſchienene verſehen, 
iſt fertig geworden und für 2 ggr. zu haben. SE C. G. Zobel. 
Die zweite vermehrte Auflage der intereſſanten Schrift: N 
Die katholiſche Kirche beſonders in Schleſien, in ihren Gebrechen dargeſtellt von 
einem katholiſchen Geiſtlichen, (Preis 1 thlr. 16 gr. oder 1 thlr. 20 ſgr. ), iſt erſchienen und zu haben 
bei 


5 G. Zobel. 
(Hierzu eine Beilage.) 


* 
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Beilage zu Nr. 10. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 8. März 1827. 


In einem bevölkerten Dorfe der Königl⸗ Sächſ. Oberlauſitz, aus welchen wegen Mangel an Waſſer 
die Leute Stunden lang in die Mühle fahren müſſen, kann zu Walpurgis d. 8. die 1 . 
des Müllers, der über 30 Jahr auf ſolcher geweſen, pachtlos gewordene Windmühle weitet verpachtet 
werden. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Wegen eingetretenen Familien verhältniſſen ſollen die beiden hieſigen halben Vorwerke Nr. 932. und 
933. verkauft oder verpachtet werden; hierauf Reflektirende erfahren das Nähere vor dem Frauenthore 
in Nr. 425. Görlitz, den 6. März 1827. 

Das Haus Nr. 557. am Kreuzthore ſteht Veränderungs halber aus freier Hand zu verkaufen, 
und das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 

Der Stadtgarten Nr. 1017. vor der Waſſerpforte mit 3 Scheffel Feld, auch Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, iſt von jetzt an zu verpachten, und das Nähere beim Beſitzer daſelbſt zu erfahren. 

Der Stadtgarten Nr. 937. auf der heiligen Grabgaſſe iſt zu verpachten, und das Nähere zu er⸗ 
fahren in Nr. 621. auf dem Niederviertel. 

(Auktion.) Auf den 15. d. M. ſollen verſchiedene Sachen, als: ein großer Holzwagen, ein 
Korbwagen mit 3 Sitzen, ein chlitten, eine ganz neue Siedeſchneide, ein eiſerner Hemmschuh, ein 
ganz neues Pferdenetze, 3 paar Geſchirre, nebſt mehrern verſchiedenen Sachen, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Preuß. Courant an den Meiſtbietenden verſteigert werden, in der Peters gaſſe Nr. 280. 

Görlitz, den 1. März 1827. 

Auf dem Rittergute zu Mittel» Sohland am Rothſteine ift vorzüglich ſchöner rother Kleeſaamen, 
ungedörrt, und voriges Jahr eingeerndtet, zu verkaufen. 

Zur gten Classe 558ter Berliner Lotterie, welche den 13. März c. gezogen wird, sind 
noch Kaufloose in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei 

IE Michael Schmidt, 

Zur gösten kleinen Lotterie, welche den gl. dieses Monats gezogen wird, sind Loose 

in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei Michael Schmidt. 


Sonntag, Dienſtag und Donnerſtag ſind friſche Pfannenkuchen mit Pflaumenmuß, das 
Stuͤck 6 pf., mit eingemachten Fruͤchten, das Stud 8 pf., zu haben beim 
Conditor Lot ſch am Obermarkte Nr. 18. 

Eine Quantität vorjäbriger, roter Kleeſaamen ſteht zu verkaufen; Proben davon find zu haben 
im weißen Roß allhier. Desgleichen iſt am vergangnen Jahrmarkte ein Handkorb in einer Bude ſtehen 
geblieben welchen der rechtmäßige Eigenthümer eben daſelbſt in Empfang nehmen kann. 

Ein Verzeichniß von Sämereien vorzüglicher Güte, welche in Commiſſion des Herrn C. G. Eggert 
et Comp. in Leipzig zu haben ſind, kann bei Endesunterzeichnetem, der die Bedienung der genannten 
Herren beſonders empfehlen kann, unentgeldlich abgelangt werden. Krezſchmar. 

Es ſtehen bei Unterzeichnetem in Görlitz in der Langengaſſe Nr. 194., einige neue Flügel und For⸗ 
tepiand's von gutem Tone um annehmliche, billige Preife zu verkaufen.. a 
Friedri Schimmel. 


Zuvörderſt wünſche ich allen meinen Freunden, Gönnern und Mitbürgern, Geſundheit, Zuftieden⸗ 
heit und langes Leben. Sollte fie aber das unabwendbare Schickſal des Todes treffen , ſo fühle ich mich 
gidrungen, auf die Anzeige im vorigen Anzeiger von dem Tiſchler Nitſchke zu erwiedern, daß ich eben⸗ 


— 
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falls Särge, ob fie gleich auf dem Wege der Beſtellung bei mir verlangt würden, um einen möglichſt 
billigen Preis liefern werde, fo wie auch Bau⸗ und Meubles Arbeit, und empfehle mich daher allen 
meinen Gönnern beſtens. Görlitz, den 2. März 1827. 
we „Daniel Winter, Tiſchler⸗Meiſter, Petersgaſſe Nr. 279. 
Ra Nr. 215. in ber Büttergaſſe iſt gewäſſerter Stockſiſch vom 1. März C. an, für billigen Preis 
zu haben. \ 
500 thlr, Preuß. Cour. liegen zu künftige Oftern gegen hypothekariſche Sicherheit auf ein ſtädti⸗ 
ſches Grundſtück zum Ausleihen bereit. Näfere Auskunſt giebt u I ö 8 f f 
e Nathanael Finſter in der Neißgaſſe. 
= Auf einem Rittergute ohnweit Löbau, wird zu Johanni d. J. in eine veredelte Schäferei von 1200 
Stück, an die Stelle des jetzigen Mengers, welcher nach 18 Jahren aus Kränklichkeit abgehen will, ein 
ſachkundiger Menger geſucht; nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Ein guter Lämmer⸗ Schäfer wird zu Johanni d. J. aufs Rittergut Ebersbach geſucht. k 
Eine Wittwe von mittlen Jahren, welche in der Viehwirthſchaft ganz bewandert, in Waſchen und 
Nähen auch nicht unerfahren iſt, ſucht, wo möglich bis zum 1. April oder Oſtern, ein gutes Unter⸗ 
kommen; das Nähere iſt bei Madame Kählig im Hartmannſchen Bierhofe zu erfragen. 135 

Ein fehlerfreies Reitpferd wird zu kaufen geſucht; nähere Auskunft ertheilt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. 3 Er i 
5 erde > er han wird gegen billigen Preis zu kaufen geſucht; wo? fagt die Expedition des 

örlitzer Anzeigers. s ö x 128 

Auf das Dominium Sercha wird ein mit guten Atteſtaten verſehener Baum⸗ und Küchengärtner 
geſucht, der ſogleich antreten kann. } g * 

Eine junge und fleißig ſchlagende Nachtigall wird zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 5 N 5 

In Nr. 146. in der untern Langengaſſe ift die obere Etage nebft Gewölbe, Keller, Bodenkammer 
und Holzſtall zu vermiethen und kommende Oſtern zu beziehen. 

Zu vermiethen iſt in Nr. 93. in der Steingaſſe eine geräumige Stube nebſt Verſchlag, mit Küche, 
Kammer und Zubehör, und zu Johannis zu beziehen. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu bezie⸗ 
hen; desgleichen auch zwei große Gewölber zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anz. 

Zwei Stuben nebſt Kammern find in Nr. 415. nahe am Frauenthore zu vermiethen und zu Oſtern 
u beziehen. N 5 5 
; — Quartier von zwei Stuben und einer Stubenkammer nebft Zubehör iſt zu vermiethen, und zu 
Oſtern d. J. zu beziehen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Eine Stubenkammer iſt von Oſtern ab an eine einzelne Perſon zu vermiethen; das Nähede in 
Nr. 135. am Obermarkte. 2 \ : 

Am Monntage in der Mittagsſtunde ift vom Krebs gäſſel aus, bis aufs Niederviertel, durch die 
Hotergafie, alsdann die Kahle herauf, ein Document von 50 thlen. verloren gegangen; der ehrliche 
Finder wird erſucht, ſelbiges in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein Douceur zurück zu geben. 

Den 24. Februar Abends iſt ein Packet Noten gefunden worden; der Eigenthümer erfährt das 
Weitere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Dankſagung. Allen den Menſchenfreunden, welche bei dem, während meiner Abweſenheit, in 
meinem Wohnhauſe vor dem Niederthore, am 28. Februar d. J. in den Frühſtunden entſtandenen Feuer 
an deſſen Löſchung ſo thätig mitgewirkt haben, ſage ich hierdurch meinen verbindlichſten Dank und wün⸗ 
ſche, daß ſie dergleichen Unglück niemals erfahren mögen; und da ich dieſes Haus weder ſelbſt bewohnt 
habe, noch zur Zeit des entſtandenen Feuers hier anweſend geweſen bin, ſo mögen liebloſe Menſchen 
ſich nur hüten, falſche Gerüchte zu verbreiten, worüber ich ihre Verantwortung nachſuchen kann. 

Görlitz, am 6. März 1827. 5 ö Jancovius. 


